
Kindheit als heimat

OktOber−Dezember 2012

Dienstag, 19 Uhr
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Veranstaltungsort

stadtmuseum Dresden (Landhaus) 
Wilsdruffer straße 2
01067 Dresden

anfahrt

Das stadtmuseum befindet sich am 
Pirnaischen Platz und ist mit den 
DVb-Linien 1, 2, 3, 4, 7, 8, 9, 12, 75 
und 62 erreichbar.
bei anreise mit dem PkW kann man 
kostenpflichtig direkt vor dem haus 
oder auf dem Parkplatz in der schieß-
gasse (100 m Fußweg) parken.

Organisation

konrad-adenauer-stiftung e.V.
bildungswerk Dresden
königstr. 23
01097 Dresden
telefon  0351/563446-0
telefax  0351/563446-10
e-mail kas-dresden@kas.de
internet www.kas-dresden.de

besuchen sie uns bei FaCebOOk:
www.facebook.com/kasDresDen 

anmeldung

bitte melden sie sich für die Veran-
staltungen an. es wird kein tagungs-
beitrag erhoben. Fahrtkosten können 
nicht erstattet werden.

Kooperation

Das Projekt findet in kooperation mit 
dem stadtmuseum Dresden statt. 

im rahmen der themenreihe präsentieren sich verschiedene 
initiativen:

09.10. Deutscher Familienverband Landesverband sachsen e.V. 

16.10. stiftung „hilfe für Familien, mutter und kind“

23.10. „allianz für Familien“ des Freistaates sachsen 

06.11. evangelische aktionsgemeinschaft für Familienfragen e.V.

13.11. Projekt „mirror“/männernetzwerk Dresden e.V.

27.11. Landesverband aD(h)s sachsen e.V.
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Wenn wir von der sehnsucht beflügelt sein sollten, das zu 

finden, „das allen in die kindheit scheint und worin noch 

niemand war: heimat“, wie ernst bloch schreibt, dann ver-

wundert es, dass der gesellschaftliche trend in eine andere 

richtung strebt: Wir ersehnen zwar geborgenheit, annahme 

und sicherheit. Wir wollen zu hause sein in einer Welt, die 

oft unruhig und herausfordernd ist. medial werden aber 

ideale propagiert, die dem ersten Ort von beheimatung, der 

Familie, gerade entgegenwirken wie mobilität, Flexibilität 

und selbstverwirklichung. Die stabilität und das Vertrauen 

des elternhauses sind Voraussetzungen, um zutrauen in die 

Welt zu haben. 

selten wurde über Familien so viel geredet wie in unserer 

zeit, und selten standen sie so unter Druck wie heute. bei 

allen Diskussionen muss in erinnerung gerufen werden, 

dass es vor allem um die ungestörte entwicklung der kinder 

geht. Was sind die prägenden erfahrungen, an die wir uns 

aus unserer eigenen kindheit erinnern? Wie sehen Familien 

heute aus? Und welchen einflüssen sind sie ausgesetzt?

sollten wir nicht die trends umkehren, wenn wir ausge-

glichene kinder haben wollen? statt mobilität benötigen 

Familien eine stabilitas loci, statt Flexibilität feste rhythmen 

und statt selbstverwirklichung selbstrücknahme. Wir sollten 

besonders der medialen reizüberflutung einhalt gebieten 

und die struktur von Familien nicht ständig ändern wollen. 

mit herzlicher einladung zu dieser Vortragsreihe

Dr. Joachim klose

Landesbeauftragter der konrad-adenauer-stiftung   

für den Freistaat sachsen

dienstag | 9. OKtOber 2012 | 19 uhr 

eröffnungsveranstaltung

Kindheit als heimat 
sorgenfreie Kindheit als aufgabe von 
Familie und gesellschaft

Oberbürgermeister Dr. Klaus Zeh, Nordhausen
Minister a.D., Präsident des Deutschen  
Familienverbandes
Dr. Albin Nees, Heidenau
Staatsminister a.D., Ehemaliger Präsident des 
Deutschen Familienverbandes

dienstag | 16. OKtOber 2012 | 19 uhr   

das ende der Familie?
Fakten über das Zusammenleben in 
unserer gesellschaft und deren Folgen

Staatsministerin Christine Clauß, Dresden 
Sächsisches Staatsministerium für Soziales 
und Verbraucherschutz
Prof. Dr. Irene Schneider-Böttcher, Kamenz
Präsidentin des Statistischen Landesamtes 
des Freistaates Sachsen

dienstag | 23. OKtOber 2012 | 19 uhr 

Karriereknick Kinder? 
Väter- und mütterrollen in Familien

Christine Henry-Huthmacher, Sankt Augustin
Koordinatorin für Bildungs-, Familien- und 
Frauenpolitik der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V.

dienstag | 6. nOVember 2012 | 19 uhr 

Orte der Kindheit?                                  
stabilität statt mobilität

Dr. Manfred Entrich OP, Düsseldorf
Institut Pastoral Homiletik Düsseldorf
Brigadegeneral Jürgen Weigt, Dresden
Kommandeur der Offiziersschule des Heeres

dienstag | 13. nOVember 2012 | 19 uhr

Wie viel nähe brauchen Kinder?
gewalt und Pädophilie in Familie  
und gesellschaft

Prof. Dr. Jürgen Hoyer, Dresden  
Leiter der Institutsambulanz und Tagesklinik 
für Psychotherapie, TU Dresden

dienstag | 20. nOVember 2012 | 19 uhr 

Wann sind Kinder (endlich) erwachsen? 
Veränderte Zeitstrukturen und ihre 
Folgen für eltern und Kinder

Prof. Dr. Inge Seiffge-Krenke, Mainz 
Leiterin der Abteilung für Entwicklungspsy-
chologie und Pädagogische Psychologie an der 
Universität Mainz  a

n
 f

o
lg

en
d
en

 V
er

an
st

al
tu

n
g
en

 d
er

 k
o
n
ra

d
-a

d
en

au
er

-s
ti
ft

u
n
g

 
 

 
 

 
 

 
0
9
.1

0
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 k

in
d
h
ei

t 
al

s 
h

ei
m

at

 
1
6
.1

0
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 D

as
 e

n
d
e 

d
er

 F
am

ili
e?

 
2
3
.1

0
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 k

ar
ri
er

ek
n
ic

k 
k
in

d
er

? 

 
0
6
.1

1
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 O

rt
e 

d
er

 k
in

d
h
ei

t?

 
1
3
.1

1
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 W

ie
 v

ie
l 
n

äh
e 

b
ra

u
ch

en
 k

in
d
er

?

 
2
0
.1

1
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 W

an
n
 s

in
d
 k

in
d
er

 (
en

d
lic

h
) 

er
w

ac
h
se

n
?

 
2
7
.1

1
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 A

u
fm

er
ks

am
ke

it
sd

efi
zi

t-
K
u
lt
u
r

 
0
4
.1

2
.2

0
1
2
, 

1
9
 U

h
r,
 n

ik
o
la

u
s,

 g
än

se
b
ra

te
n
 u

n
d
 L

ic
h
te

rb
au

m

   
n
eh

m
e/

n
 i
ch

  
 

u
n
d
 ..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..
 w

ei
te

re
 P

er
so

n
en

 t
ei

l.
 

 
 

 
 

  
  

    
 

b
it
te

 s
en

d
en

 s
ie

 m
ir
 i

n
fo

rm
at

io
n
en

 ü
b
er

 k
ü
n
ft

ig
e 

V
er

an
-

 
 

st
al

tu
n
g
en

 d
er

 k
o
n
ra

d
-a

d
en

au
er

-s
ti
ft

u
n
g
 b

is
 a

u
f 
W

id
er

ru
f 
zu

. 
 

 
 

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
. 

 
 

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

..
..

.
D

at
u
m

 
 

 
 

 
 

U
n
te

rs
ch

ri
ft

dienstag | 27. nOVember 2012 | 19 uhr 

aufmerksamkeitsdefizit-Kultur 
sind adhs-Kinder nur der anfang?
Prof. Dr. Christoph Türcke, Leipzig
Professur für Philosophie an der Hochschule für Grafik und 
Buchkunst Leipzig 

dienstag | 4. deZember 2012 | 19 uhr 

nikolaus, gänsebraten und lichterbaum                                        
erinnerte rituale als Orientierung und Ordnung
Andrea Rudolph, Dresden
Kustodin für Kultur- und Alltagsgeschichte,  
Stadtmuseum Dresden
Prof. Dr. Rainer Kampling, Berlin
Seminar für Katholische Theologie der Freien Universität Berlin


